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Zur Unteroffiziers-Frage1).
Von Major M. Sulser, Kdt. Füs.-Bat. 131, Bern.

I.
Die Beihen der durchgebildeten, erfahrenen Unteroffiziere der

Aktivdienstzeit haben sich in unserem Auszug bereits bedenklich
gelichtet; damit beginnt die Unteroffiziersfrage wieder akut zu werden."

Der Großzahl unserer jungen Unteroffziere fehlt die
Diensterfahrung, die eben nur durch vermehrte Praxis erworben werden
kann; sie beherrschen ihr Handwerk nicht mehr. Die Folge davon ist:
die Truppe merkt's, der Unteroffizier merkt es selber und beginnt
unsicher zu werden. Nirgends aber straft sich die Unsicherheit so bitter,
wie beim Unteroffizier, speziell beim Korporal. Der Soldat verstellt
es glänzend, daraus sofort Kapital zu schlagen, und der arme
Unteroffizier ist geliefert. Je nach Charakter und Temperament wird er,
namentlich in den Rekrutenschulen, der Truppe gegenüber nun
entweder herrisch, grob und spielt mit großem Aufwand und Gepolter
den Großhans oder den Jähzornigen, um so zu imponieren und sein
Unvermögen zu verbergen. Mit diesem Verfahren, sich Autorität und
Gehorsam zu verschaffen, schneidet er sich nicht nur ins eigene
Fleisch, indem er bald, und mit Eecht, der bestgehaßte Mann der
Kompagnie wird, sondern—und das ist weit schlimmer — er wirkt bald einmal

destruktiv, demoralisierend und ertötet jeglichen guten Willen
seiner Untergebenen. Was Andere in eifrigster, beharrlicher Arbeit
mit Mühe und Not erreicht haben, ist mit einem Schlage wie weg-

x) Geschrieben vor Erscheinen des Artikels „Ein Vorschlag zur
Unteroffiziersfrage" in Nr. 17.
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